
Zahnmedizinische Hilfe 
zwischen Aufbruch  
und Herausforderung
Zwei Zahnärzte aus Nordrhein engagieren sich  
für die Versorgung in Kenia

TEXT UND FOTOS DENTISTS FOR AFRICA e. V.

Hilfe zur Selbsthilfe in Nyabondo
Für Dr. Christoph Herzog war es bereits der vierte 
Einsatz in Nyabondo, für Dr. Eva Mirow der erste. Ge-
meinsam reisten beide nach Kenia, um die Arbeit der 
Hilfsorganisation Dentists for Africa e. V. zu unterstüt-
zen. Mit im Gepäck : zahnmedizinisches Material sowie 
Spenden für die Zahnstation, einen Kindergarten und 
soziale Projekte vor Ort.

„Viele Menschen hatten noch nie Kontakt mit einem 
Zahnarzt“, berichtet Herzog. Entsprechend schwer-
wiegend seien die Krankheitsbilder gewesen. Viele 
Patientinnen und Patienten suchen erst dann Hilfe, 
wenn Schmerzen unerträglich werden und sie sich 
Behandlung und Anreise überhaupt leisten können. 
Nicht selten bleibt dann nur die Zahnentfernung als 
letzte und zugleich günstigste Option.

Gleichzeitig konnten die beiden Zahnärzte beob-
achten, wie sich die Versorgung in den vergangenen 
Jahren weiterentwickelt hat. Die Zahnstation in Nya-
bondo wurde deutlich erweitert und verfügt inzwi-
schen über drei Behandlungsräume. Ein Schwerpunkt 
der Arbeit liegt auf der Ausbildung einheimischer 
Fachkräfte – Hilfe zur Selbsthilfe statt kurzfristiger 
Unterstützung. Gemeinsam mit den kenianischen 
Kolleginnen und Kollegen führten Herzog und Mirow 

Drei Wochen lang unterstützten Dr. Christoph  
Herzog aus Königswinter und Dr. Eva Mirow  
aus Siegburg die zahnmedizinische Versorgung 
im Westen Kenias. Bei ihrem Hilfseinsatz für  
Dentists for Africa e. V. erlebten sie große  
Dankbarkeit, schwere Krankheitsbilder – und  
ein Land voller Gegensätze.

j 
Mit ihrem zahnmedizinischen Wissen, ihrer 
Zeit und ihrem Engagement leisten freiwilli-
ge Einsatzleistende einen wichtigen Beitrag 
– nicht nur in der Behandlung, sondern auch 
im Austausch, in der Schulung und im ge-
meinsamen Lernen.

E N G AG E M E NT & G E S E LL S CH A F T

RZB 07/08.202670




